
Projektbericht „Making History“!!
Diskriminierungen wie Rassismus oder Antisemitismus sind nicht ohne ihren historischen Bezug 
verstehbar. Geschichte hat einen direkten Einfluss auf strukturelle Diskriminierung, Stereotype und 
Othering-Prozesse. Daher ist die Art und Weise wie Geschichte behandelt, erinnert und gelehrt 
wird, ein wichtiger Beitrag zum Umgang und zur Reduktion von Diskriminierung. Dennoch findet 
das Thema Kolonialismus meist einen viel zu kleinen Raum im deutschen Geschichtsunterricht 
und das Thema der Holocaustvermittlung überfordert viele Pädagog_innen. Insbesondere der 
Bezug zu heutigen Diskriminierungsformen wird meist nicht gezogen. !!
Der Workshop „Making History“ beschäftigte sich daher mit der Aktualität beider Geschichtsthemen 
sowie Problemen und Möglichkeiten der Vermittlung. Der studentisch organisierte Workshop fand 
am 24. und 31. Oktober 2014 statt. Er stand Teilnehmenden verschiedener Fachbereiche offen 
und wurde von Studierenden aus den Gesellschafts- wie Erziehungswissenschaften sowie 
Lehramts-Studierenden besucht.!!
In dem Workshop wurde sich an je einem Tag intensiver mit (Post)kolonialismus und der 
Vermittlung des Holocaust auseinandergesetzt, um das Thema theoretisch wie pädagogisch 
aufzuarbeiten. Ziel war es, die Studierenden bereits vor dem Eintritt ins Berufsleben auf Probleme 
und mögliche Umgangsstrategien hinzuweisen und sie mit verschiedenen Organisationen, die 
hierbei behilflich sein können, vertraut zu machen. !
Die beiden Workshoptage begannen mit einer Einführung in das jeweilige Thema. Dieses wurde 
dann am Beispiel eines pädagogischen Problemaufrisses vertieft. Abschließend wurde sich der 
Vermittlung und Praxis zugewandt. Die Referent_innen hierfür kamen aus der Wissenschaft wie 
der pädagogischen Praxis.!!
Ablauf: !!
Freitag der 24. Oktober 2014!!
9.00-11.15!
Sozialpsychologische Einführung in die Auswirkungen des Nationalsozialismus 
mit Katharina Meyer von der Uni Frankfurt!!!
11.45-13.45!
Anerkennung und Erinnerung. Zugänge arabisch-palästinensischer und türkischer Berliner 
Jugendlicher zum Holocaust  
mit Elke Gryglewski vom Haus der Wannseekonferenz 
 !
14.30-17.00!
Aktuelle Arbeit an der Gedenkstätte KZ Osthofen  
mit Fabian Müller von der Gedenkstätte KZ Osthofen!!
Freitag der 31. Oktober 2014!!
9.00-11.15!
Postkoloniale Theorien: Aufbruch und Bruch kolonialer Binaritäten  
mit Vanessa Thompson von der Uni Frankfurt 
 !
11.45-13.45!
Postkoloniale Perspektiven auf das Schulbuch. Das Beispiel des deutschen Kolonialismus in Afrika  
mit Lars Müller vom Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung  !



 
14.30-17.00!
Kolonialismus. Macht. Gegenwart. Postkolonialismus in der Arbeit mit Jugendlichen!
mit Deborah Krieg von der Bildungsstätte Anne Frank!!!
Durch die Bewerbung des Workshops mit Plakaten und Flyern, welche durch den studentischen 
Projektrat mit 113,72€ bezuschusst wurden, konnte die Veranstaltungen breit beworben werden. !
Der Workshop wurde von 15 Teilnehmenden besucht und äußerst positiv aufgenommen. Die 
Inhalte führten zu lebhaften Diskussionen während des Workshops sowie in den Pausen. Die 
Rückmeldungen zum Workshop und den Einheiten in den Abschlussrunden waren an beiden 
Tagen durchgehend positiv.!!
Organisation und Kontakt: !
Katharina Meyer!
kmeyer [at] inbox.com


